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Im journal für lehrerInnenbildung werden vier Themenhefte pro Jahr herausgegeben. Ab 2017 werden 
mehrere Beiträge jedes Heftes nach einem offenen Call ausgewählt. Weitere Beiträge werden wie bis an-
hin von den für das jeweilige Heft verantwortlichen Herausgeber*innen eingeworben. Die abschließende 
Auswahl liegt bei den für das Themenheft verantwortlichen Herausgeber*innen.
Kriterien für offenen Call: Die Beiträge sollen die Aus- und Weiterbildung von Lehrpersonen fokussieren bzw. 
einen Zusammenhang zur Lehrer*innenbildung aufweisen und zum Heftthema passen.
Das jlb publiziert nur Erstveröffentlichungen. Es sind verschiedene Beitragstypen möglich: Überblicksartikel, 
Forschungsberichte, Erfahrungsberichte und Konzeptbeschreibungen. Die Textlängen bewegen sich je nach 
Beitragstyp zwischen 10.000 und 20.000 Zeichen (mit Leerzeichen). 
Im offenen Call wird ein Abstract (max. eine A4-Seite) zum Thema des Heftes erwartet. Darin enthalten sind 
Bezüge zur wichtigsten Forschungsliteratur und eine Angabe zum Beitragstyp.

jlb ▪ journal für lehrerInnenbildung im Verlag Julius Klinkhardt │ https://jlb-journallehrerinnenbildung.net/

Service Learning gilt als ein hochschuldidaktischer Lehransatz, der Studium, Lernen, Engagement, Berufsvorbe-
reitung und gesellschaftliche Bedarfe verzahnt und so Theorie und Praxis verbindet. Im Service Learning werden 
gesellschaftliches Engagement von Studierenden (service) mit paralleler Reflexion von Erfahrungen (learning) 
zusammengeführt. Service Learning stellt das Engagement von Studierenden außerhalb der Hochschule für das 
Gemeinwohl in den Vordergrund, was zur Öffnung der Hochschulen beitragen soll. 
Service Learning ermöglicht es Studierenden des Lehramts, an einer organisierten Aktivität – etwa an Schulen, in 
der Gemeinde oder in sozialen Organisationen – mitzuwirken und diese Erfahrung in einer dazugehörigen Lehr-
veranstaltung zu reflektieren. Durch die Mitwirkung von Studierenden in einer organisierten Dienstleistung in 
Schulen oder anderen pädagogischen Handlungsfeldern hat der Ansatz auch eine Funktion in der Berufsorientie-
rung inne. Studierende lernen so das spätere Berufsfeld kennen. 
Der Begriff des Service Learning als Lehransatz mag vielen Lehrenden in der Lehrer*innenbildung bisher unbe-
kannt sein, während andere bereits seit vielen Jahren damit arbeiten. Das Themenheft soll dazu beitragen, Wis-
sen, Erfahrungen und Konzepte zu diesem Lehransatz im deutschsprachigen Raum voranzubringen. Beiträge des 
geplanten Themenheftes können den Mehrwert von Service Learning in der Lehrer*innenbildung untersuchen, 
kritische Aspekte zum Einsatz von Service Learning beleuchten oder Erfahrungen aus der praxisorientierten Lehre 
sowie Typen und Umsetzungsformen von Service Learning in der Lehrer*innenbildung darstellen.

Deadline für den offenen Call: Juni 2022, bitte per mail an die Herausgeber*innen des Hefts (s.o.) senden
Erscheinungstermin: Juni 2023
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